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Verbleiben im Haus

Wenn radioaktive Stoffe in die Luft freigesetzt werden sollten, bieten Ge-
bäude einen erheblichen Schutz. Je dicker die Wände sind und je weiter 
innen im Gebäude man sich befindet, desto größer ist die abschirmende 
Wirkung.  

•	�� Wenn Sie gewarnt werden: Bleiben Sie im Haus und verschlie-
ßen Sie Fenster und Türen.

Haben Sie sich während des Durchzugs radioaktiv belasteter Luft im 
Freien aufgehalten, könnten an Kleidung, Kopf und Händen radioaktive 
Stoffe haften.

•	� Legen Sie deshalb nach Betreten des Hauses Oberbekleidung 
und Schuhe ab und lagern Sie sie in Plastikbeuteln. Waschen 
Sie sich Kopf und Hände gründlich unter fließendem Wasser. 
Duschen Sie Haustiere ab, die sich im Freien aufgehalten 
haben.  

•	� Leitungswasser kann ohne Bedenken benutzt werden, da die 
Wasserwerke kontinuierlich überwacht werden. 

•	� Informieren Sie auch Ihre Nachbarn, besonders wenn sie hilfs-
bedürftig, krank oder der deutschen Sprache nicht mächtig 
sind.  

•	� Benutzen Sie die Notrufe der Feuerwehr oder der Polizei nur 
in dringenden Notfällen. 

Atemschutz
Als provisorische Atemschutz-Filter eignen sich mehrlagig gefaltete 
Handtücher oder Taschentücher, die vor Mund und Nase gehalten wer-
den oder kommerziell erhältliche Staubmasken. Nutzen Sie Filter auch, 
wenn Sie sich nur kurzzeitig im Freien aufhalten müssen.
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Einnahme von Jodtabletten

Worin besteht die Schutzwirkung von Jodtabletten?
Bei einem kerntechnischen Unfall kann radioaktives Jod in die Atem-
luft gelangen. Dies ist besonders gefährlich, weil Jod sich bevorzugt 
in der Schilddrüse einlagert und dadurch das Krebsrisiko steigt. Dem 
kann man vorbeugen, indem man nicht-radioaktives Jod in hoher Do-
sis zu sich nimmt (Jodtabletten in Form von Kaliumjodid). Damit wird 
die Schilddrüse mit Jod abgesättigt und kurzfristig vor Aufnahme von 
radioaktivem Jod geschützt. 

Wie erfolgt die Verteilung?
Beutel mit Jodtabletten werden im betroffenen Gebiet in einem Radi-
us von 4 Kilometern um den Reaktor vor jeder Haustür im Land Berlin 
abgelegt. Für die Landeshauptstadt Potsdam, Bereich Babelsberg 
sowie im Landkreis Potsdam-Mittelmark, Gemeinde Kleinmachnow, 
Bereich Dreilinden wird die Verteilung eigenständig geregelt. Zusätz-
lich werden im Verteilungsgebiet Jodtabletten an Passanten ausge-
geben. In einem weitergehenden Radius bis 20 Kilometer (Fernzone) 
richten die Bezirke oder Städte/Gemeinden Verteilstellen ein. Dort 
können Jodtabletten für Kinder, Jugendliche und Schwangere abgeholt 
werden. Die Ausgabestellen werden im Ereignisfall bekannt gegeben. 

Was ist zu beachten?
Die Beipackzettel der Jodtabletten und die ausgehändigten Merkblät-
ter enthalten genaue Hinweise zu Anwendung und Dosierung der Jod-
tabletten. Die Tabletten dürfen erst nach Aufforderung der Behörden 
eingenommen werden, denn sowohl eine zu frühe als auch eine zu 
späte Einnahme kann nachteilig sein. Personen über 45 Jahre sollten 
keine Tabletten einnehmen.*

*�Mit steigendem Alter nimmt das Risiko von Schilddrüsenkrebs, der durch Strahlung 
verursacht wird, stark ab. Zugleich erhöht sich das Risiko von Nebenwirkungen auf-
grund einer Jodblockade, da mit zunehmendem Alter häufiger Stoffwechselstörungen 
der Schilddrüse auftreten.
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Evakuierung

Wann kommt es zur Evakuierung?
Die Evakuierung kann von den Behörden angeordnet werden:
1. �wenn vor Austritt radioaktiver Stoffe genügend Zeit für eine  

Evakuierung zur Verfügung steht oder 
2. �wenn sich im Schadensfall eine gefährliche Menge radioaktiver 

Stoffe abgelagert haben sollte. Während des Durchzugs der 
radioaktiv belasteten Luft würde auf eine Evakuierung verzichtet 
werden, da dann das Verbleiben im Haus den größeren Schutz 
bieten würde.

In welchem Umkreis wird evakuiert?
Über betroffene Gebiete entscheiden die Behörden nach Kenntnis der 
konkreten Bedingungen wie Wetterlage (Windrichtung und Windge-
schwindigkeit, Niederschlag) und Zustand der Reaktoranlage. 

Wenn keine Evakuierung angeordnet wird, bleiben Sie bitte zu Hause, 
damit Sie Rettungswege und Einsätzkräfte nicht blockieren. Verhalten 
Sie sich besonnen und achten Sie auf Ansagen durch Lautsprecher-
wagen oder durch das Radio.

Evakuierung des Nahbereichs 
Unabhängig von der herrschenden Windrichtung ist eine Evakuie-
rung des unmittelbaren Nahbereichs (kreisförmig bis 500 Meter 
um den Reaktor) vorgesehen. Dies sind die Gebäude nördlich der 
Glienicker Straße bis zur Martin-Heydert-Straße und die Gebäude am 
Arnold-Knoblauch-Ring. Je nach Wetterlage und Windrichtung kann 
das Evakuierungsgebiet bis auf maximal 2,5 Kilometer vom Reaktor 
ausgedehnt werden.  
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Wie läuft die Evakuierung ab?
Im Fall einer Evakuierung sollten Personen wenn möglich mit eigenen 
Fahrzeugen das Gebiet verlassen. Die Polizei wird Fahrtrouten vorge-
ben, auf denen das Gebiet am schnellsten verlassen werden kann. Zu-
sätzlich werden an Sammelplätzen Busse bereitgestellt. Personen aus 
Schulen, Kitas, Krankenhäusern und Altenheimen werden gemeinsam 
evakuiert.

Was sollten Sie bei einer  
angeordneten Evakuierung tun?

•	� Bewahren Sie Ruhe.
•	� Beachten Sie Durchsagen von Polizei und Feuerwehr und 

amtliche Durchsagen im Rundfunk. Hier erfahren Sie die 
besten Fahrtrouten aus dem Gefahrenbereich heraus.

•	� Überzeugen Sie sich, ob Ihre Nachbarn den Aufruf zur Eva-
kuierung gehört haben und leisten Sie wenn nötig Hilfe.

•	� Packen Sie wenige, unerlässliche Gegenstände zusammen. 
Hierzu gehören Medikamente, Geld, Ausweise und Notge-
päck für zwei bis drei Tage. Denken Sie auch an Ersatz der 
Oberbekleidung (Kontamination).

•	� Schließen Sie Gas und Wasserhähne, löschen Sie offene 
Feuer und schalten Sie alle Elektrogeräte aus.

•	� Nehmen Sie Haustiere mit.
•	� Schließen Sie Wohnungen und Häuser ab. Evakuierte Wohn-

gebiete werden von der Polizei überwacht.
•	� Bei der Fahrt mit dem eigenen Fahrzeug: Schalten Sie 

während der Fahrt das Autoradio ein. Nehmen Sie so viele 
Personen wie möglich mit.

•	� Wenn Sie das Gebiet nicht mit eigenem Fahrzeug verlassen 
können, warten Sie in Ihrer Wohnung, bis die Polizei die 
nächste Sammelstelle nennt. Dort werden Fahrzeuge für 
den Transport bereitgestellt.
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Welche Wege sollten gewählt werden?
Befolgen Sie die Anweisungen der Polizei, über welche Routen das 
Gebiet verlassen werden soll (Lageplan). Wenn es empfohlen wird, 
sollten Sie sich umgehend in einer der eingerichteten Notfallstationen 
oder Nachweisstellen auf radioaktive Kontamination untersuchen 
lassen. Adressen finden Sie im Anhang.

königstraße

Wannsee

Stolpe

BEr II
kohlhasenbrücker
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Potsdam-
Babelsberg

West-östlicher 
und südlicher 

Evakuierungsweg in 
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Was passiert nach der Evakuierung?
Lassen Sie sich umgehend in einer Notfallstation untersuchen. Dort 
kann festgestellt werden, ob Sie mit radioaktiven Stoffen in Kontakt 
standen. Die Beseitigung von Kontaminationen geschieht durch 
Wechseln der Kleidung und gründliches Waschen und Duschen. Ärzte 
entscheiden im Einzelfall, ob medizinische Maßnahmen erforderlich 
sein könnten. Wenn notwendig, werden Patienten an Strahlenschutz-
zentren überwiesen. Den Transport übernimmt die Feuerwehr oder 
eine andere Hilfsorganisation.

Falls Sie kein Ausweichquartier bei Verwandten oder Freunden haben, 
begeben Sie sich bitte zur Sammelstelle für Notunterkünfte.

Sollten Sie keine Notfallstation aufgesucht haben, nutzen Sie die 
nächste Gelegenheit, um die Oberbekleidung abzulegen, Kopf und 
Hände gründlich unter fließendem Wasser zu waschen und erst dann 
zu duschen.  
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Anhang

Adressanhang

Notfallstationen mit  
Dekontaminationseinrichtungen

•	� John-F.-Kennedy-Schule, Teltower Damm 87-93, 
14167 Berlin

•	� Grundschule Ludwig Renn, Kaiser-Friedrich-Str. 15a, 
14476 Potsdam,

•	� Montessori-Oberschule, Schlüterstr. 2, 14471 Potsdam.
 
Kontaminations-Nachweisstellen werden eingerichtet
•	� bei den Gesundheitsämtern der Berliner Bezirke,
•	� beim Gesundheitsamt der Stadtverwaltung Potsdam, 

Friedrich-Ebert-Straße 79, 14469 Potsdam,
•	� in der Sportanlage Berliner Straße 67 

(Nähe Glienicker Brücke), 14467 Potsdam
•	� im Ortsteil Klein Glienicke (Parkbrücke Parkplatz Klein 

Glienicke), 14482 Potsdam (mobile Einrichtung)
•	� in der Sportanlage Rudolf-Breitscheid-Straße 

(Nähe S-Bahnhof Griebnitzsee), 14482 Potsdam.

Benötigte Informationen:

•	� Wo haben Sie sich seit dem Unfall aufgehalten?
•	� Wann war das?
•	� Haben Sie sich im Freien oder in Gebäuden aufgehalten?
•	� Haben Sie Jodtabletten eingenommen und wann war das?

Notquartiere

Personen, die ein Ausweichquartier benötigen, begeben sich bitte zur 
Sammelstelle für Notunterkünfte:
Schweizerhof-Grundschule, Leo-Baeck-Straße 28-30,  
14167 Berlin-Zehlendorf
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Einsicht in den Katastrophenschutzplan

•	� Helmholtz-Zentrum für Materialien und Energie, 
Zentralbibliothek, Hahn-Meitner-Platz 1, 14109 Berlin

•	� Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf, Bürgeramt Zehlendorf, 
Bürgertelefon 030/90299 6321, Teltower Damm 16,   
14163 Berlin

•	� Senatsverwaltung für Gesundheit, Umwelt und Verbrau-
cherschutz  (verantwortlich für die Gesamtredaktion des 
Katastrophenschutzplans), Brückenstr. 6, 10179 Berlin. 
Bitte unter der Rufnummer 030/9025 2043 anmelden.

•	� Senatsbibliothek Berlin, Straße des 17. Juni Nr. 110, 
10623 Berlin

•	� Stadtverwaltung Potsdam, Verwaltungsbibliothek, 
Friedrich-Ebert-Str. 79/81, 14461 Potsdam
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Anhang

Merkblatt

Dieses Merkblatt sollten Sie gut  
auffindbar in Ihrer Wohnung aufbewahren.

Verhalten bei einem Unfall am  
Forschungsreaktor BER II in Berlin-Wannsee

Warnung
Warnung und Information der Bevölkerung erfolgen im Ortsteil 
Wannsee und Babelsberg durch Lautsprecherwagen der Polizei 
und über den Rundfunk. Bitte achten Sie nach einer Warnung 
durch Lautsprecherwagen auf Durchsagen Ihres regionalen 
Verkehrsfunksenders. 

Verbleiben im Haus
Wenn nach einem Unfall das Verbleiben im Haus empfohlen wurde, 
so sollten Sie:

•	� den unnötigen Aufenthalt im Freien vermeiden.
•	� Nachbarn verständigen und klären, wem geholfen werden 

muss.
•	� vor Betreten der Wohnung Oberbekleidung und Schuhe 

ablegen, danach Kopf und Hände gründlich mit fließendem 
Wasser waschen. 

•	� Fenster und Türen dicht schließen, gegebenenfalls abdich-
ten. Lüftungs- und Klimaanlagen ausschalten. Nach Mög-
lichkeit Kellerräume oder innen liegende Räume aufsuchen. 
Radio mitnehmen.

•	� keine Lebensmittel verzehren, die sich zur Zeit der Freiset-
zung von radioaktiven Stoffen im Freien befanden.

•	� kein Wasser aus offenen Brunnen oder Oberflächenge-
wässern verwenden. Leitungswasser kann benutzt und 
getrunken werden.

• 	unnötige, anstrengende Tätigkeiten vermeiden.
•	�� Notrufe der Polizei und Feuerwehr nur in dringenden 

Notfällen benutzen. 
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Einnahme von Jodtabletten
Durch die Einnahme von Jodtabletten wird die Strahlenbelastung der 
Schilddrüse erheblich gemindert.

•	� Nehmen Sie die Jodtabletten erst nach Aufforderung der 
Behörden ein.

•	� Beachten Sie Beipackzettel und Merkblätter.

Evakuierung 
Wurde die Evakuierung angeordnet, ist Folgendes wichtig:

•	� Durchsagen von Polizei und Feuerwehr beachten.
•	� Amtliche Durchsagen im Rundfunk verfolgen (Sender mit 

regionalem Verkehrsfunk).
•	� Nachbarn benachrichtigen und wenn erforderlich Hilfe 

leisten.
•	� Notgepäck für sich und die Angehörigen für zwei bis 

drei Tage packen. An Ersatz der Oberbekleidung denken 
(Kontamination). Wichtige Medikamente, Ausweise, Bargeld 
nicht vergessen; Wohnung abschließen.

•	� Wohnung oder Arbeitsplatz auf Abwesenheit einrichten. 
Gas- und Wasserhähne schließen. Offenes Feuer löschen, 
Elektrogeräte ausschalten.

•	� Bei der Fahrt mit dem eigenen Fahrzeug: Befolgen Sie 
die Anweisungen der Polizei. Halten Sie sich an die 
empfohlenen Ziele und Wege dorthin.

•	� Schalten Sie das Autoradio ein (Sender mit regionalem 
Verkehrsfunk).

•	� Steht Ihnen kein Fahrzeug zur Verfügung: Sammelstellen 
in Ihrer Nähe für den Transport mit bereitgestellten 
Fahrzeugen werden bekannt gegeben. 
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Attachement

Leaflet

Please ensure that you can  
find this leaflet in your home at all times.

Instructions in the event of an accident 
at the Research Reactor BER II in Berlin-Wannsee

The warning
Warning announcements and information for the residents of the 
Wannsee and Babelsberg districts will be provided by way of police 
loudspeaker vehicles and by radio. Following a warning by a louds-
peaker vehicle, you should tune your radio into a regional station and 
listen for announcements.  

Remaining at home
If remaining at home home is recommended as a result of an impen-
ding or actual emergency, you should:

•	� Avoid unnecessary exposure outdoors.
•	� Inform neighbours and determine who needs help.
•	� Remove your top layer of clothing and your shoes before 

entering your home, then wash your head and hands tho-
roughly with running water.

•	� Close windows and doors as tightly as possible; seal them 
if appropriate. Turn off any ventilation and air-conditioning 
systems. Where possible, stay in the cellar or a room on the 
inside of the building. Take your radio with you.

•	� Do not eat any foodstuffs that were exposed to the air 
outside at the time the radioactive material was released.

•	� No not use any water from open wells or surface lakes, 
rivers, and canals. Tap water can be used and drunk, as the 
water treatment plants are supervised. 

•	 Avoid unnecessary, strenuous activities.
•	� Do not block the fire and police emergency lines with 

unnecessary calls. Use them in dire emergencies only! 
Telephone announcement and information lines will be set 
up.
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Iodine tablets
Taking iodine tablets will significantly  
reduce thyroid radiation damage.

•	� Only take iodine tablets once the authorities have issued 
instructions to do so.

•	� Observe the instructions and leaflets in the packet 
carefully.

Evacuation 
In case of an evacuation it is important to observe the following:

•	� Listen to police and fire service announcements.
•	� Listen to official radio announcements (stations with regio-

nal traffic news).
•	� Inform neighbours and provide help where necessary.
•	� Pack emergency supplies for yourself and your dependants 

for two to three days: remember spare clothing (contamina-
tion), important medication, identification documents, cash; 
lock your home.

•	� Prepare your home or workplace for your absence. Turn off 
gas and water taps. Put out any open fires and switch off 
electrical appliances.

•	� If you drive your own vehicle, follow police instructions. 
Keep to the recommended destinations and routes.

•	� Listen to your car radio (station with regional traffic news).
•	� If you do not have a vehicle, local collection points with 

transport vehicles will be announced. 
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